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Sitzungsvorlage Werkausschuss öffentlich 

am 13.11.2018 
 

Vorlagen-Nr.: SWD/022/2018 

Berichterstatter: Karl, Andreas 

Betreff: Kooperation mit der Firma igb (Initiative - Gesunder Betrieb) für 
das Hallenbad und Freibad 

 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Die Initiative - Gesunder Betrieb gemeinnützige GmbH ist ein Unternehmen, dessen Geschäftsmodell auf 

betriebliche Gesundheitsförderung baut.  

Das Modell baut auf drei Säulen auf: dem Arbeitnehmer, der durch Angebote wie Fitnessstudios, Physio-

therapeuten, Bäder und Thermen usw. körperlich gestärkt wird. Dazu kommt der Präventionspartner wie 

oben angesprochen z.B. einem Bad und die Firma igb selber, die als Bindeglied und Verwalter dient. 

Die Stadtwerke Dinkelsbühl mit dem Hallenbad wären der passende Partner als Anbieter eines Präventi-

onsangebotes. Wo liegen die Vorteile für den Mitarbeiter einer Firma X und worin liegen die Vorteile für 

die Stadtwerke Dinkelsbühl: 

Der Mitarbeiter X bekommt über seinen Arbeitgeber die Möglichkeit, je nach Vertragsvereinbarung zwi-

schen Betrieb und igb einmal oder mehrmals pro Monat eine Leistung bei einem Präventionspartner zu 

nutzen. Der Betrieb übernimmt die Kosten und kann diese steuerlich geltend machen. 

Die Stadtwerke Dinkelsbühl erhalten im Gegenzug pro Besucher 4,00€, egal ob erwachsen oder ermäßigt. 

Der Betrag wäre auch mit dem Saunaeintritt verrechenbar. Für die Stadtwerke Dinkelsbühl wird dadurch 

ein neues Kundenpotential eröffnet. 

Der Vertrag würde aktuell für zwei Jahre abgeschlossen werden, damit ist der Zeitraum überschaubar und 

kann je nach Verlauf verlängert oder gekündigt werden. 

Ein großer Betrieb hat schon konkret angefragt, ob wir in diese Richtung ein Angebot für ihre mehr als 

1000 Mitarbeiter anbieten könnten. 

Nachdem für das Hallenbad Dinkelsbühl eine Gebührensatzung gilt, muss aus Sicht der Werkleitung ein 

Beschluss gefasst werden, wenn man hier einen Vertrag mit igb abschließen möchte. 

Einige unserer benachbarten Bäder sind bereits Mitglied bzw. Partner von igb. Beispielhaft dafür sind z.B. 

das Aquella Ansbach, die Therme Weißenburg und das Bad in Rothenburg. 

 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
 
Der Kooperation mit igb wird zugestimmt. 
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